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(54) TÜRANTRIEB UND HERSTELLUNGSVERFAHREN

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Türan-
trieb 1, insbesondere einen Türschließer, wobei der Tür-
antrieb 1 eine Antriebswelle 5, ein Gehäuse 3 mit we-
nigstens einer Öffnung 3a für die Antriebswelle 5 und
wenigstens eine Lagereinheit 7 umfasst. Die wenigstens
eine Lagereinheit 7 ist durch die wenigstens eine Öffnung
3a in das Gehäuse 3 eingesetzt und lagert die Antriebs-
welle 5 gegenüber dem Gehäuse 3 um die Längsachse
L der Antriebswelle 5 drehbar. Das Gehäuse 3 weist im

Randbereich der Öffnung 3a wenigstens eine plastische
Umformung 19 auf, welche radial in die Öffnung 3a hin-
einragt und die Lagereinheit 7 in Längsrichtung der An-
triebswelle 5 im Gehäuse 3 sichert. Ferner weist das Ge-
häuse 3 öffnungsinnenseitig einen Anschlag 17 auf, wo-
bei die Lagereinheit 7 in Einsetzrichtung an dem An-
schlag 17 des Gehäuses 3 anliegt. Die vorliegende Er-
findung betrifft auch ein Herstellungsverfahren zur Bil-
dung eines solchen Türantriebs 1.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Türantrieb, insbe-
sondere einen Türschließer mit einer Lagersicherung so-
wie ein Herstellungsverfahren für einen entsprechenden
Türantrieb.
[0002] Türantriebe, insbesondere Türschließer, um-
fassen regelmäßig eine Antriebswelle, ein Gehäuse mit
wenigstens einer Öffnung für die Antriebswelle und we-
nigstens eine Lagereinheit. Die Lagereinheit ist durch die
wenigstens eine Öffnung in das Gehäuse eingesetzt, um
die Antriebswelle gegenüber dem Gehäuse um die
Längsachse der Antriebswelle drehbar zu lagern.
[0003] Da im Betrieb des Türantriebs axiale Kräfte an
der Antriebswelle entstehen, muss die Lagereinheit axial
gesichert werden.
[0004] Im Lichte dessen ist es eine Aufgabe der vor-
liegenden Erfindung, einen Türantrieb mit einer einer-
seits einfach herzustellenden und andererseits zuverläs-
sigen axialen Lagersicherung bereitzustellen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Türantrieb mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen sind den abhängigen Ansprüchen zu
entnehmen. Ferner betrifft die vorliegende Erfindung ein
Verfahren zur Herstellung eines entsprechenden Türan-
triebs.
[0006] Gemäß der vorliegenden Erfindung zeichnet
sich ein Türantrieb, insbesondere ein Türschließer, da-
durch aus, dass das Gehäuse im Randbereich der Öff-
nung wenigstens eine plastische Umformung aufweist,
welche radial in die Öffnung hineinragt und die Lagerein-
heit in Längsrichtung der Antriebswelle im Gehäuse si-
chert, und das Gehäuse öffnungsinnenseitig einen An-
schlag aufweist, wobei die Lagereinheit in Einsetzrich-
tung an dem Anschlag des Gehäuses anliegt.
[0007] Mit anderen Worten, die Lagereinheit ist nicht
lediglich durch die wenigstens eine plastische Umfor-
mung in dem Gehäuse fixiert, sondern liegt zur weiteren
Fixierung an einem Anschlag des Gehäuses an. Durch
diesen Anschlag ist es besonders einfach und zuverläs-
sig möglich, die konkrete Positionierung der Lagereinheit
innerhalb des Gehäuses zu begrenzen und festzulegen.
[0008] Die Erfindung ermöglicht eine spielfreie Siche-
rung der Lagereinheit ohne zusätzliche Bauteile. Durch
das Anliegen der Lagereinheit am Anschlag des Gehäu-
ses kann die Lagereinheit die Umformkraft beim Erzeu-
gen der plastischen Umformung aufnehmen, ohne dass
die Lagereinheit in eine ungewollte Endstellung bewegt
wird. Ohne den Anschlag wäre die Position der Lage-
reinheit in Richtung eines Getriebes des Türantriebs, das
die Antriebswelle mit einem Kolben des Türantriebs kop-
pelt, d.h. nach innen, nicht begrenzt. Durch Schwankun-
gen im Umformprozess könnte es dann passieren, dass
das umgeformte Material die Lagereinheit soweit nach
innen schiebt, dass ein Verklemmen des Getriebes re-
sultiert.
[0009] Bevorzugt weist die Lagereinheit, insbesonde-
re an ihrem in Einsetzrichtung nachlaufenden Ende, ei-

nen radial nach außen gerichteten, insbesondere umlau-
fenden, Vorsprung auf, welcher an einem radial nach in-
nen gerichteten, insbesondere umlaufenden, öff-
nungsinnenseitigen Absatz des Gehäuses anliegt, wobei
der Absatz den besagten Anschlag bildet.
[0010] Eine solche Ausgestaltung ist besonders ein-
fach und damit kostengünstig herzustellen, sowie beson-
ders robust.
[0011] Dabei greift ferner bevorzugt die wenigstens ei-
ne plastische Umformung radial nach innen über den ins-
besondere umlaufenden Vorsprung der Lagereinheit, um
so in Zusammenwirkung mit dem Anschlag des Gehäu-
ses eine axiale Relativbewegung der Lagereinheit ent-
lang der Längsachse der Antriebswelle in Bezug auf das
Gehäuse zu blockieren.
[0012] Diese Implementierung des Erfindungsgedan-
kens ist besonders robust und zuverlässig, aber dennoch
kostengünstig.
[0013] Bevorzugt sind mehrere plastische Umformun-
gen gebildet, die insbesondere gleichmäßig um den Um-
fang der Öffnung herum verteilt sind. Alternativ kann
auch eine einzige umlaufende plastische Umformung ge-
bildet sein. Derartige Ausgestaltungen wurden als be-
sonders robust und zuverlässig, sowie arm an Spiel zwi-
schen den einzelnen Komponenten erkannt.
[0014] Somit ergibt sich eine besonders robuste und
zuverlässige Gesamtausgestaltung.
[0015] Bevorzugt ist eine gerade Anzahl von plasti-
schen Umformungen gebildet und sind diese um die Öff-
nung herum paarweise einander gegenüberliegend an-
geordnet.
[0016] Solch symmetrische Ausgestaltungen sind be-
sonders robust und zuverlässig.
[0017] Bevorzugt weist der Türantrieb zwei derartige
Lagereinheiten und das Gehäuse zwei derartige und ein-
ander gegenüberliegende Öffnungen und Anschläge
auf. Die beiden Lagereinheiten sind jeweils, wie vorste-
hend beschrieben, in eine der beiden Öffnungen einge-
setzt und jeweils durch wenigstens eine derartige plas-
tische Umformung in dem Gehäuse in Längsrichtung der
Antriebswelle gesichert.
[0018] Eine solche Lagerung der Antriebswelle mittels
zweier einander gegenüberliegender Lagereinheiten er-
gibt eine besonders robuste und zuverlässige Gesamt-
ausgestaltung.
[0019] Ein weiterer Aspekt der vorliegenden Erfindung
betrifft ein Verfahren zur Herstellung eines Türantriebs,
insbesondere eines Türschließers, und bevorzugt zur
Herstellung eines der zuvor beschriebenen Türantriebe.
Das Verfahren umfasst dabei zumindest die folgenden
Schritte: Bereitstellung eines Gehäuses mit wenigstens
einer Öffnung und mit wenigstens einem öffnungsinnen-
seitigen Anschlag; Einsetzen einer Antriebswelle und
wenigstens einer Lagereinheit durch die wenigstens eine
Öffnung in das Gehäuse, sodass die Lagereinheit inner-
halb des Gehäuses in Einsetzrichtung an dem Anschlag
anliegt und die Antriebswelle durch die Lagereinheit ge-
genüber dem Gehäuse um die Längsachse der Antriebs-
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welle drehbar gelagert ist; Bildung wenigstens einer plas-
tischen Umformung des Gehäuses im Randbereich der
Öffnung, sodass die plastische Umformung radial in die
Öffnung hineinragt und die Lagereinheit in Längsrichtung
der Antriebswelle im Gehäuse sichert.
[0020] Durch dieses Verfahren ist es besonders ein-
fach möglich, einen Türantrieb mit einer zuverlässig po-
sitionierten und gesicherten Antriebswelle zu bilden.
[0021] Bevorzugt erfolgt die Bildung der wenigstens
einen plastischen Umformung des Gehäuses durch ei-
nen Prägestempel, der entlang der Längsachse der An-
triebswelle bewegt wird.
[0022] Ein solches Verfahren ist besonders einfach
umzusetzen und liefert eine zuverlässige Fixierung der
Lagereinheit in dem Gehäuse.
[0023] Bevorzugt wird ein Gehäuse mit zwei derartigen
und einander gegenüberliegenden Öffnungen und An-
schlägen bereitgestellt. Zwei entsprechende Lagerein-
heiten werden dann jeweils wie vorstehend beschrieben
in jeweils eine der beiden Öffnungen eingesetzt und je-
weils durch wenigstens eine derartige plastische Umfor-
mung in Längsrichtung der Antriebswelle im Gehäuse
gesichert.
[0024] So ist es möglich, einen besonders robusten
und zuverlässigen Türantrieb zu bilden.
[0025] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend
beispielhaft unter Bezugnahme auf die beiliegenden
Zeichnungen beschrieben. Es zeigt

FIG. 1 einen Querschnitt eines Türantriebs mit einer
beispielhaften Lagersicherung gemäß der vor-
liegenden Erfindung;

FIG. 2 eine perspektivische Teilansicht des in FIG. 1
gezeigten Türantriebs; und

FIG. 3 eine schematische Darstellung der Bildung der
plastischen Umformungen zur Fixierung der
Lagereinheit in dem Gehäuse.

[0026] Im Folgenden wird unter Bezugnahme auf die
Figuren 1 und 2 eine beispielhafte Ausführungsform ei-
nes Türantriebs 1, insbesondere eines Türschließers, mit
einer erfindungsgemäßen Lagersicherung beschrieben.
[0027] Wie insbesondere in FIG. 1 zu sehen ist, um-
fasst der Türantrieb 1 ein Gehäuse 3, welches sowohl
an seiner Oberseite als auch an seiner Unterseite mit
einer Öffnung 3a versehen ist. In dem Gehäuse 3 ist eine
Antriebswelle 5 vorgesehen. Die Antriebswelle 5 ist über
zwei Lagereinheiten 7 gegenüber dem Gehäuse 3 um
die Längsachse L der Antriebswelle 5 drehbar gelagert.
Hierfür umfasst jede der beiden Lagereinheiten 7 einen
Außenring 9. Die Abtriebswelle 5 ist über Wälzkörper 13,
insbesondere Nadelrollen 13, relativ zum jeweiligen Au-
ßenring 9 drehbar gelagert.
[0028] Jede der beiden Lagereinheiten 7 weist an ih-
rem in Einsetzrichtung nachlaufenden Ende, insbeson-
dere an dem jeweiligen Außenring 9, einen radial in Be-

zug auf die Längsachse L der Antriebswelle 5 nach au-
ßen gerichteten Vorsprung 15 auf. Diese Vorsprünge 15
sind jeweils insbesondere umlaufend ausgebildet. Das
Gehäuse 3 weist im Bereich jeder der beiden Öffnungen
3a im Inneren jeweils einen radial in Bezug auf die Längs-
achse L der Antriebswelle 5 nach innen gerichteten Ab-
satz 17 auf. Diese Absätze 17 fungieren jeweils für den
entsprechenden Vorsprung 15 als Anschlag 17. Insbe-
sondere sind dabei auch die Absätze bzw. Anschläge 17
um die gesamte jeweilige Öffnung 3a herum umlaufend
ausgebildet. Jede der beiden Lagereinheiten 7 liegt in
der entsprechenden Einsetzrichtung an dem besagten
Anschlag 17 an, womit der Anschlag 17 eine Einsetztiefe
der jeweiligen Lagereinheit 7 begrenzt.
[0029] Zur axialen Sicherung der Lagereinheiten 7 in
dem Gehäuse 3 weist das Gehäuse 3 im Randbereich
der beiden Öffnungen 3a jeweils wenigstens eine plas-
tische Umformung 19 auf. Die gebildeten Umformungen
19 ragen jeweils radial in Bezug auf die Längsachse L
der Antriebswelle 5 in die entsprechende Öffnung 3a des
Gehäuses 3 hinein, um so die Lagereinheiten 7 jeweils
in Längsrichtung der Antriebswelle 5 in dem Gehäuse 3
zu sichern. Konkret greifen die gebildeten plastischen
Umformungen 19 nach innen über den entsprechenden
Vorsprung 15 der jeweiligen Lagereinheit 7. Insbeson-
dere wird jeder der Vorsprünge 15 dadurch zwischen
dem jeweiligen Anschlag 17 und den entsprechenden
plastischen Umformungen 19 derart eingespannt, dass
eine Relativbewegung der jeweiligen Lagereinheit 7 ent-
lang der Längsachse L der Antriebswelle 5 in Bezug auf
das Gehäuse 3 blockiert wird. Während der Anschlag 17
nämlich eine axiale Bewegung der Lagereinheit 7 weiter
in das Gehäuse 3 hinein blockiert, blockieren die plasti-
schen Umformungen 19 eine Bewegung der entspre-
chenden Lagereinheit 7 aus dem Gehäuse 3 heraus.
[0030] Im gezeigten Beispiel sind zwei plastische Um-
formungen 19 gezeigt, welche quer zu einer Längsachse
des Gehäuses 3 (welche aus der Bildebene der FIG. 1
herausragt) einander gegenüberliegend positioniert sind
(siehe auch FIG. 2).
[0031] Alternativ zu den zwei gezeigten plastischen
Umformungen 19 pro Öffnung 3a können auch mehr,
jeweils insbesondere paarweise einander gegenüberlie-
gende, plastische Umformungen 19 gebildet werden.
Diese sind dann bevorzugt gleichmäßig um den Umfang
der jeweiligen Öffnung 3a herum verteilt. Beispielsweise
können also vier jeweils paarweise einander gegenüber-
liegende plastische Umformungen 19 gebildet werden,
welche dann in der Draufsicht schematisch ein Kreuz
bilden.
[0032] Alternativ zu der Bildung mehrerer einzelner
plastischer Umformungen 19 pro Öffnung 3a ist es auch
möglich, jeweils eine einzige umlaufende plastische Um-
formung 19 pro Öffnung 3a zu bilden.
[0033] Auch wenn in dem gezeigten Ausführungsbei-
spiel der Türantrieb 1 zwei einander gegenüberliegende
Lagereinheiten 7 umfasst, welche jeweils identisch in
entsprechenden Öffnungen 3a das Gehäuses 3 gesi-
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chert sind, sind auch Ausgestaltungen denkbar, in wel-
chen lediglich eine Lagereinheit 7 in der erfindungsge-
mäßen Art und Weise in dem Gehäuse 3 fixiert ist.
[0034] Im Folgenden werden zur Bildung einer erfin-
dungsgemäßen Lagersicherung vorgesehene Schritte
eines Verfahrens zur Herstellung eines entsprechenden
Türantriebs 1 beschrieben. Neben diesen Schritten um-
fasst ein Verfahren zur Herstellung eines entsprechen-
den Türantriebs natürlich noch weitere, einem Fach-
mann wohlbekannte, Schritte. Diese werden aufgrund
des fehlenden Bezugs zur vorliegenden Erfindung je-
doch nicht im Detail dargelegt.
[0035] Erfindungsgemäß muss zur Bildung eines ent-
sprechenden Türantriebs 1 ein Gehäuse 3 bereitgestellt
werden, welches wenigstens eine Öffnung 3a zum Ein-
setzen einer Antriebswelle 5 und einer Lagereinheit 7 für
die Antriebswelle 5 umfasst. Das besagte Gehäuse 3
muss dabei wenigstens einen Anschlag 17 zur Lagerung
der Lagereinheit 7 im Inneren das Gehäuses 3 aufwei-
sen. Durch die wenigstens eine Öffnung 3a wird die An-
triebswelle 5 und die wenigstens eine Lagereinheit 7 in
das Gehäuse 3 derart eingesetzt, dass die Lagereinheit
7 in der Einsetzrichtung an dem Anschlag 17 anliegt und
die Antriebswelle 5 gegenüber dem Gehäuse 3 um die
Längsachse L der Antriebswelle 5 drehbar lagert.
[0036] Anschließend wird wenigstens eine plastische
Umformung 19 des Gehäuses 3 im Randbereich der Öff-
nung 3a derart gebildet, dass diese radial in die Öffnung
3a hineinragt und so die Lagereinheit 7 im Gehäuse 3
sichert. Ein Prozess zur Bildung zweier einander gegen-
über liegender plastischer Umformung 19 mithilfe eines
Prägestempels 21 ist in FIG. 3 gezeigt.
[0037] Wie bereits oben im Hinblick auf die Figuren 1
und 2 beschrieben wurde, kann dabei das Gehäuse 3
zwei einander gegenüberliegende Öffnungen 3a und
entsprechende Anschläge 17 aufweisen. In jede der bei-
den Öffnungen 3a wird eine entsprechende Lagereinheit
7 eingesetzt und jeweils mittels wenigstens einer ent-
sprechenden plastischen Umformung 19 fixiert.
[0038] Dabei können die jeweiligen plastischen Um-
formungen 19 an den beiden Öffnungen 3a jeweils
gleichzeitig oder nacheinander gebildet werden.

Bezugszeichenliste

[0039]

1 Türantrieb
3 Gehäuse
3a Öffnung
5 Antriebswelle
7 Lagereinheit
9 Außenring
13 Wälzkörper
15 Vorsprung
17 Anschlag/ Absatz
19 plastische Umformung
21 Prägestempel

L Längsachse der Antriebswelle 5

Patentansprüche

1. Türantrieb (1), insbesondere Türschließer, wobei
der Türantrieb (1) umfasst:

eine Antriebswelle (5);
ein Gehäuse (3) mit wenigstens einer Öffnung
(3a) für die Antriebswelle (5); und
wenigstens eine Lagereinheit (7), welche durch
die wenigstens eine Öffnung (3a) in das Gehäu-
se (3) eingesetzt ist und die Antriebswelle (5)
gegenüber dem Gehäuse (3) um die Längsach-
se (L) der Antriebswelle (5) drehbar lagert;
dadurch gekennzeichnet, dass
das Gehäuse (3) im Randbereich der Öffnung
(3a) wenigstens eine plastische Umformung
(19) aufweist, welche radial in die Öffnung (3a)
hineinragt und die Lagereinheit (7) in Längsrich-
tung der Antriebswelle (5) im Gehäuse (3) si-
chert; und
das Gehäuse (3) öffnungsinnenseitig einen An-
schlag (17) aufweist, wobei die Lagereinheit (7)
in Einsetzrichtung an dem Anschlag (17) des
Gehäuses (3) anliegt.

2. Türantriebs (1) nach Anspruch 1,
wobei die Lagereinheit (7), insbesondere an ihrem
in Einsetzrichtung nachlaufenden Ende, einen radial
nach außen gerichteten, insbesondere umlaufen-
den, Vorsprung (15) aufweist, welcher an einem den
Anschlag (17) bildenden, radial nach innen gerich-
teten, insbesondere umlaufenden, öffnungsinnen-
seitigen Absatz (17) des Gehäuses (3) anliegt.

3. Türantrieb (1) nach Anspruch 2,
wobei die wenigstens eine plastische Umformung
(19) radial nach innen über den Vorsprung (15) der
Lagereinheit (7) greift, um so in Zusammenwirkung
mit dem Anschlag (17) des Gehäuses (3) eine axiale
Relativbewegung der Lagereinheit (7) entlang der
Längsachse (L) der Antriebswelle (5) in Bezug auf
das Gehäuse (5) zu blockieren.

4. Türantrieb (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
wobei mehrere plastische Umformungen (19) gebil-
det sind, die insbesondere gleichmäßig um den Um-
fang der Öffnung (3a) herum verteilt sind, oder wobei
eine einzige umlaufende plastische Umformung (19)
gebildet ist.

5. Türantrieb (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
wobei eine gerade Anzahl von plastischen Umfor-
mungen (19) gebildet ist und diese um die Öffnung
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(3a) herum paarweise einander gegenüberliegend
angeordnet sind.

6. Türantrieb (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,

wobei der Türantrieb (1) zwei derartige Lage-
reinheiten (7) und das Gehäuse (3) zwei derar-
tige und einander gegenüberliegende Öffnun-
gen (3a) und Anschläge (17) aufweist,
wobei die beiden Lagereinheiten (7) jeweils in
eine der beiden Öffnungen (3a) eingesetzt und
jeweils durch wenigstens eine derartige plasti-
sche Umformung (19) in dem Gehäuse (3) in
Längsrichtung der Antriebswelle (5) gesichert
sind.

7. Verfahren zur Herstellung eines Türantriebs (1), ins-
besondere eines Türschließers, und bevorzugt zur
Herstellung eines Türantriebs (1) gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche, wobei das Verfahren
zumindest die folgenden Schritte umfasst:

Bereitstellung eines Gehäuses (3) mit wenigs-
tens einer Öffnung (3a) und mit wenigstens ei-
nem öffnungsinnenseitigen Anschlag (17);
Einsetzen einer Antriebswelle (5) und wenigs-
tens einer Lagereinheit (7) durch die wenigstens
eine Öffnung (3a) in das Gehäuse (3), sodass
die Lagereinheit (7) innerhalb des Gehäuses (3)
in Einsetzrichtung an dem Anschlag (17) anliegt
und die Antriebswelle (5) durch die Lagereinheit
(7) gegenüber dem Gehäuse (3) um die Längs-
achse (L) der Antriebswelle (5) drehbar gelagert
ist;
Bildung wenigstens einer plastischen Umfor-
mung (19) des Gehäuses (3) im Randbereich
der Öffnung (3a), sodass die plastische Umfor-
mung (19) radial in die Öffnung (3a) hineinragt
und die Lagereinheit (7) in Längsrichtung der
Antriebswelle (5) im Gehäuse (3) sichert.

8. Verfahren nach Anspruch 7,
wobei die Bildung der wenigstens einen plastischen
Umformung (19) des Gehäuses (3) durch einen Prä-
gestempel (21), der entlang der Längsachse (L) der
Antriebswelle (5) bewegt wird, erfolgt.

9. Verfahren nach Anspruch 7 oder 8,
wobei ein Gehäuse (3) mit zwei derartigen und ein-
ander gegenüberliegenden Öffnungen (3a) und An-
schlägen (17) bereitgestellt wird, wobei zwei derar-
tige Lagereinheiten (7) jeweils in jeweils eine der bei-
den Öffnungen (3a) eingesetzt und jeweils durch we-
nigstens eine derartige plastische Umformung (19)
in dem Gehäuse (3) in Längsrichtung der Antriebs-
welle (5) gesichert werden.
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